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Neubaugebiet
Die Planungen für das Neubau-
gebiet im Bereich Untere Soo-
äcker/Nezfeldwies in Böhrin-
gen haben die nächste Stufe er-
reicht. Ein Preisgericht hat 
über fünf Entwürfe geurteilt, 
die von unterschiedlichen Pla-
nungsbüros im Rahmen eines 
Wettbewerbs eingereicht wor-
den waren. Die drei Gewinner-
Entwürfe können nun ab dem 
heutigen Mittwoch im Böhrin-
ger Rathaus zu den Öffnungs-
zeiten der Verwaltungsstelle 
von der Öffentlichkeit eingese-
hen werden. Im Pressegespräch 
am gestrigen Dienstag erläu-
terten unter anderem Ortsvor-
steher Bernhard Diehl und In-
vestor Dr. Jörg Vogg den Sie-
gerentwurf. (Mehr dazu gibt es 
in der kommenden Ausgabe 
des WOCHENBLATTs). 
Als nächstes werden die Ent-
würfe auch noch in der nächs-
ten Böhringer Ortschaftsrats-
sitzung vorgestellt. 
Wenn es nach dem Investor 
geht, könnte bereits in der 
zweiten Hälfte des nächsten 
Jahrs mit der Erschließung be-
gonnen werden. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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Am Samstag, 
19. Oktober, eröffnet 
das CompuRama die 
erste Ausstellung in 
seinen neuen Räumen in 
Liggeringen.

Die alte Kunststofffabrik in 
Liggeringen wird am kommen-
den Wochenende nach zehn-
jährigem Dornröschenschlaf 
wieder mit neuem Leben er-
füllt. Fleißig gewerkelt haben 
dort nämlich in den vergange-
nen Wochen schon die Mitglie-
der des CompuRama Radolf-
zell. Nachdem sie ihren Pavil-
lon an der Realschule hatten 
verlassen müssen, da dieser ab-
gerissen wird, war die Erleich-
terung groß, mit der alten 
Kunststofffabrik eine geeignete 
neue Unterkunft zu finden.
»Wir waren über ein Jahr lang 
auf der Suche nach neuen Räu-
men, denn es ist natürlich ge-
rade derzeit enorm schwer et-
was günstiges zu finden«, er-
klärt der Vereinsvorsitzende 
Wolfgang Scheinberger im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. 
Natürlich war noch einiges an 
Eigenleistung erforderlich. Die 
rund 20 Vereinsmitglieder ha-
ben neuen Boden verlegt, die 
Wände gestrichen und die In-
neneinrichtung aufgebaut, so-
dass nun als erste Ausstellung 

ab dem 19. Oktober die Ge-
schichte des Radios präsentiert 
werden kann. Aus der Zeit um 
1925 stammt das älteste Gerät 
in der Sammlung. »Bedenkt 
man, dass die ersten Rund-
funksendungen in Deutschland 
1923 ausgestrahlt wurden, sind 
wir damit wirklich ganz am 
Anfang«, erklärt Scheinbergers 
Vereinskollege Peter Vogt. 
In der Sammlung finden sich 
auch Exponate aus Radolfzeller 
Produktion. Die Firma Icken-
roth & Borell Funkbau hat in 
der Bodenseestadt nach dem 
Krieg angefangen Radios zu 
bauen, da zunächst alle noch 
funktionierenden Radios an die 
Französischen Besatzer hatten 
abgegeben werden müssen. Bis 

zur Währungsreform 1949 gab 
es die Radios aus Radolfzell, 
danach endete die Produktion. 
Ganz am Ende des langen Re-
gals stehen dann die modernen 
Radios. Ein rotes Band entlang 
der Ausstellungsstücke zeigt 
den technischen Fortschritt der 
Geräte an, erklären Scheinber-
ger und Vogt.

Wechselnde  
Ausstellungen geplant

Radios sind dabei eigentlich 
nur das zweite Sammelgebiet. 
Wie der Name schon sagt, ging 
es beim CompuRama ursprüng-
lich vor allem um Computer. 
Scheinberger und Vogt sind 

seit ihrer frühesten Kindheit 
technikbegeistert. »Wir sind 
beide alte Radiobastler und 
Funkamateure«, erzählt 
Scheinberger. 2007 haben die 
beiden damit begonnen Com-
puter zu sammeln. »Das war die 
Zeit, in der alle angefangen ha-
ben ihre alten Heimcomputer 
wegzuschmeißen«, erinnert 
sich Scheinberger. Insgesamt 
20 technikbegeisterte Vereins-
mitglieder haben sich mittler-
weile im CompuRama zusam-
mengefunden. »Zusätzlich kön-
nen wir auf einen Expertenpool 
von 40 weiteren Personen aus 
ganz Deutschland zurückgrei-
fen«, so Scheinberger. Ein gutes 
Netzwerk ist auch wichtig, 
denn die Vereinsmitglieder re-

parieren und restaurieren die 
alten Geräte auch, wo es mög-
lich ist. Für die Zukunft wün-
schen sie sich allerdings noch 
mehr junge Mitglieder. »Denn 
wenn wir einmal ausgestorben 
sind, gibt es niemanden mehr, 
der solch alte Technik reparie-
ren kann«, fürchtet Scheinber-
ger. Nach der Eröffnung der 
neuen Ausstellung in der alten 
Kunststofffabrik Liggeringen 
(Am Bord 1) am Samstag, 19. 
Oktober um 11 Uhr ist geplant, 
die Ausstellung immer Sams-
tags von 11 bis 17 Uhr zu öff-
nen. 
Ab dem neuen Jahr soll auf die 
Radio- eine Computerausstel-
lung folgen. Die Planungen da-
für laufen bereits. 

Neues Zuhause für das CompuRama
Technikfreunde kommen zukünftig in Liggeringen auf ihre Kosten / von Dominique Hahn

Wolfgang Scheinberger und Peter Vogt können die Schätze des Ver-
eins ab dem 19. Oktober wieder der Öffentlichkeit präsentieren.

swb-Bilder: dh

Einblick in die Alte Technik: Wolfgang Scheinberger präsentiert 
Interessierten gerne welche Technologie hinter den Apparaten 
steckt. Zum größten Teil sind sie sogar noch funktionsfähig.

In der Oberliga unter-
lagen die Radolfzeller 
C-Junioren am Samstag 
gegen die TSG 1899 
Hoffenheim 2.
Die Chance in Führung zu ge-
hen hatte Radolfzell: Doli Dia-
lundama hatte in der 12. bezie-
hungsweise 18. Minute die 
Möglichkeit. Doch er zögerte 
im Abschluss und der Torwart 
der Hoffenheimer konnte klä-
ren. So richtig ins Laufen ka-
men die Gäste nicht, da man 
ihnen anmerkte, dass sie erst-
mal die Defensive stärken woll-
ten. Eine Flanke von rechts die 
im Torraum an allen vorbei-

ging war in der 25. Minute die 
größte Möglichkeit der Gäste. 
Lennox Harms hatte dann die 
beste Torchance als er mit ei-
nem Pass in die Tiefe freige-
spielt wurde und Richtung Hof-
fenheimer Tor frei laufen konn-
te, doch auch da wurde er er-
folgreich von einem Abwehr-
spieler der Gäste drei Meter vor 
dem Tor geblockt. 
Dann, nach einem Eckball der 
Gäste, der kurz ausgeführt 
wurde, reagierte die Heim-
mannschaft nicht schnell ge-
nug, der Stürmer der Hoffen-
heimer dribbelte sich Richtung 
Strafraum, dort wurde er von 
einem Abwehrspieler der Ra-

dolfzeller kurz vor dem 16 Me-
ter unnötig gefoult. 
Den fälligen Freistoß verwan-
delte Tom Bischof souverän in 
den Winkel zur 0:1 Führung. 
Auf beiden Seiten war in der 1. 
Hälfte im Spielaufbau nicht 
viel zu sehen. Die 2. Hälfte war 
kaum gespielt als aus dem 
»Nichts« das 0:2 der Gäste fiel. 
Das Aufbäumen des FC war zu 
spüren, doch die Angriffsbe-
mühungen wurden zu einfach 
wieder in den Zweikämpfen er-
stickt.
 Hoffenheim erspielte sich noch 
Chancen, die aber nicht zu wei-
teren Toren führten. Kurz vor 
Schluss in der 66. Minute dann 

ein Freistoß für die Radolfzel-
ler, der zum Anschlusstreffer 
durch ein Eigentor führte. 
Auch in den letzten Minuten 
und der Nachspielzeit wollte 
nichts mehr gelingen, da auch 
Maik Widinger kurz vor dem 
Abpiff aus kurzer Distanz den 
Ball nicht im Hoffenheimer Tor 
unterbringen konnte. 
So endete das Spiel mit einem 
1:2. »Zu unkonzentriert im 
Aufbauspiel, wenig Laufbereit-
schaft und eine clevere Gäste-
mannschaft die das Ergebnis 
ins Ziel brachte führten zum 
glücklichen Sieg der Gäste am 
Ende«, so das Fazit von Trainer 
Reinhard Graf. Pressemeldung

Keine Punkte für FC-Nachwuchs Wildschwein 
versus Radler 

Ein 53-jähriger Fahrradfahrer 
und eine 45-jährige Radfahre-
rin befuhren am Montagmor-
gen gegen 6 Uhr den Radweg 
der L 220 in Richtung Radolf-
zell, als auf Höhe des Wald-
friedhofes von links ein Wild-
schwein die Böschung hinunter 
sprang. Der 53-Jährige erfasste 
das Schwein mittig und stürzte. 
Die nachfolgende Frau kam 
ebenfalls zu Fall. Beide Rad-
fahrer wurden leicht verletzt 
vom Rettungsdienst ins Kran-
kenhaus gebracht. Das vermut-
lich ebenfalls verletzte Wild-
schwein rannte in den Wald. 

Pressemeldung

»NETTO RABATTAKTION«

Auf deinen Lieblingsartikel bis zu 
20 % Rabatt. Coupons auf Seite 7.

DIE KIRCHWEIH LOCKT
Am Wochenende lockt wieder die 
Kirchweih mit all ihren Attraktio-
nen nach Hilzingen. Von Freitag 
bis Montag können sich die Besu-
cher ins Markttreiben stürzen, 
Musik und beste Unterhaltung 
genießen. Oldtimerparade, Ernte-
dankschmuck und Rummelplatz-
vergnügen sind nur einige Ange-
bote. Mehr auf Seite 19 bis 21.

Region Hilzingen
DAS NEUE
STELLEN-
PORTAL :

jobs.wochenblatt.net

• Für alle, 
die es digital

  lieber mögen ...

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773

www.autohaus-blender.de

Renault ZOE
Deutschlands meistgekauftes Elektroauto



 Die neue Ausstellung mit 
Werken von Christine 
Müller in der Villa Bosch 
ist bis zum 24. 
November zu sehen. Sie 
trägt den Titel »ATME 
und nimm wahr.

von Dominique Hahn

Die Künstlerin Christine Müller 
macht aus Musik Bilder. Der 
Betrachter mag bei den groß-
formatigen Werken zunächst 
an Blumenwiesen oder lebhafte 
Unterwasserwelten denken, 
doch die Inspiration zu den Bil-
dern kommt von Komponisten 
wie Debussy oder Tschai-
kowski. »Am liebsten höre ich 
beim Malen Klaviermusik«, er-
klärte Christine Müller kurz vor 
der Vernissage am Freitag im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. 
»Ich komme aus einer sehr mu-
sikalischen Familie und habe 
meinem Bruder schon früher 
immer beim Klavierspielen zu-
gehört. Die Musik ist für mich 
wie eine unerschöpfliche Quelle 
der Inspiration«, so die Künstle-
rin. Seit den 90er Jahren malt 
sie fast nur noch zur Musik. 
Davor hat sie Porträts gemalt 
und gezeichnet. Einige Zeich-
nungen aus der Anfangszeit ih-
res Kunststudiums sind im 
Obergeschoss der Villa Bosch 
zu sehen. 
Im Raum nebenan hängen Bil-
der, die sie zum Genesis-Album 
»The Lamb Lies Down on 
Broadway« gemalt hat. Geprägt 
von Grautönen vermitteln sie 
eine düsterere Stimmung als 
die Blumenwiesen, zu denen sie 
die klassischen Meister inspi-
riert haben. »Meine älteren Brü-
der haben mir die Musik von 
Genesis nahe gebracht und 
beim Malen hatte ich Heim-
weh«, erklärt sie im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT.
Die besondere Maltechnik, die 
Müller selbst entwickelt hat, in 
Verbindung mit einer ganz ei-
genen Farbrezeptur lassen Bil-
der entstehen, die fast dreidi-
mensional wirken. »Beim Malen 
habe ich das Gefühl, dass die 
Bilder aus meinem Pinsel he-
rauswachsen, und die fertigen 

Bilder scheinen fast zu atmen«, 
so Müller. Vor vier Jahren hat 
sich die renommierte Künstle-
rin erstmals für die Villa Bosch 
beworben. »Ich fand diese Räu-
me schon immer toll und wollte 
sehr gerne hier ausstellen«, ver-
rät sie.
Der Leiter des Radolfzeller Kul-
turbüros, Martin Lang schätzt 
sich glücklich, die Ausstellung 
in der Villa Bosch präsentieren 

zu können. »Schließlich passen 
die Arbeiten von Christine Mül-
ler auch wunderbar zu unserem 
Leitthema Musikstadt am Bo-
densee«, betonte er bei der Ver-
nissage. Die Ausstellung, die 
den Titel »ATME und nimm 
wahr« trägt ist noch bis 24. No-
vember, Dienstag bis Sonntag 
und Feiertags 14 bis 17.30 Uhr 
zu sehen.

RADOLFZELL STOCKACH|
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Wo Bilder Musik atmen

Die Künstlerin Christine Müller vor einem ihrer Werke in der Villa 
Bosch. swb-Bild: dh 

Radolfzell

Mehr zum Thema
unter : wochenblatt.net

/radolfzell

Die Stockacher Meisterkonzerte 
zählen im Spieljahr 2019/2020 
bereits ihre 29. Saison und zäh-
len damit zweifelsohne zu den 
traditionsreichsten Konzertrei-
hen der Bodenseeregion und 
sind aus dem Kulturangebot 
Stockachs nicht mehr wegzu-
denken.
Am Freitag, 25. Oktober, musi-
zieren um 20 Uhr im Bürger-
haus Adler Post die drei Virtuo-
sen von »Trio Marie«. An die-

sem Abend stehen unter ande-
rem Werke von Johannes 
Brahms, Robert Schumann und 
Wolfgang Amadeus Mozart auf 
dem Programm.
Karten im Vorverkauf gibt es 
online unter www.stockach.de 
oder im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt«. Weitere Informatio-
nen unter der Telefonnummer 
07771/802-300 bei der Tourist-
Info Stockach.

Pressemeldung

Talent hoch drei
Stockach

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Bauernbratwürste
mild gebrüht oder roh deftig
100 g 1,15
Presskopf
feines Lyonerbrät und Schweinskopf
gepökelt, mit Gürkchen verfeinert
100 g 1,15
Bauernspeckwurst
deftig mit Majoran – im Kunst- oder
Naturdarm
100 g 0,98
Lachsschinken
mild geräuchert und gesalzen,
sehr mager
100 g 1,89 Handwerkstradition

seit 1907

grobe Bratwurst
saftig, hausmacher Art
mit Zwiebelnote
100 g 0,88
Schweinerollbraten
vom Hals oder Rücken, mit
Schinken-Käse oder Brät gefüllt
100 g 1,08
Rinderschulter
mager und saftig, für
Schmorbraten ideal geeignet
100 g 1,28
Rollschinken
mager, Nussschinkle
100 g 1,18

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

MOC  ·  Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Alles stark reduziert ab Ausstellung,
über 100 Küchen am Lager.
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- 20% bis   - 60%

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Gulasch

gemischt, mager

100 g € 0,89
einfach lecker

Schweinekotelett
DRY AGE mit

Fettdeckel – schön saftig

100 g € 1,69
AKTION  AKTION AKTION 

Bauern-
bratwürste

frisch und geräuchert

100 g € 1,19

da freut sich der Backofen
Schlemmer-

schnitzel
mit Käse zum überbacken,

für den Backofen
100 g € 1,19
beliebt bei Alt und Jung

Lyoner
mit Kalbfleisch, Eierlyoner,
Paprikalyoner, Pilzlyoner

100 g € 1,29
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79

allseits beliebt
Putenschnitzel

mager und
eiweißreich

100 g € 1,19
mit viel magerem Rindfleisch

Krakauer
mit Kümmel oder

Käsekrakauer

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
mit würzigem
Salatdressing

100 g € 1,19

Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer mittwochs in
Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr
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Wer tut was?

Der Landtagsabgeordnete 
Jürgen Keck, lädt interessierte 
Bürgerinnen und Bürger für 
den 6. November zum Besuch 
in den Baden-Württenbergi-
schen Landtag ein. 

Auf dem Programm steht zu-
nächst eine Einführung durch 
den Besucherdienst des Land-
tags. Anschließend können 
die Teilnehmer live bei einer 
Plenarsitzung dabei sein. Ab-
gerundet wird der Tag durch 
ein Abgeordnetengespräch 
mit Jürgen Keck. Zur Stärkung 
lädt der Landtagsabgeordnete 
außerdem zu einem Mittages-
sen mit einem alkoholfreien 
Getränk ein. 
Die Kosten werden sowohl für 
die An- und Abreise per Zug, 
als auch für das Mittagessen 
übernommen, teilt das Büro 
des Abgeordneten mit.
Bis zu 25 Personen aus dem 
Landkreis Konstanz können 
sich verbindlich bis zum 28. 
Oktober unter Angabe des Na-
mens, Wohnort und E-Mail-
Adresse anmelden. Die Plätze 
werden nach Eingang der An-
meldungen vergeben. Anmel-
dung per E-Mail an juer-
gen.keck@fdp.landtag-bw.de.
swb-Bild: FDP/DVP-Fraktion

Pressemeldung

Der TV Radolfzell bietet im 
November zwei Selbstvertei-
digungskurse an, einen für 
Frauen und einen für Mäd-
chen. Auch Nichtmitglieder 
des TV können an den Kursen 
teilnehmen, teilt der Verein in 
einer Pressemeldung mit. In 
den Selbstverteidigungskur-
sen werden Übungen zur Stär-
kung des Selbstvertrauens, des 
Selbstbewusstseins und zur 
Stärkung der Handlungssi-
cherheit in Konfliktsituatio-
nen durchgeführt. Strategien 
einer effizienten Gegenwehr 
und eines wirksamen Selbst-
schutzes, unter anderem durch 
aktive Übungen am Partner 
oder an der Pratze bzw. 
Schlagpolster, werden erlernt 
und verfestigt.
Für den Kurs sind keine spe-
ziellen Vorkenntnisse oder be-
sondere Fitness notwendig. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 16 
begrenzt.
Selbstverteidigung für Frauen 
ab 18 Jahren findet am Sams-
tag, 9. November von 10 bis 
14.30 Uhr statt. Der Kurs für 
Mädchen im Alter von 13 bis 
17 Jahren findet am Samstag, 
23. November ebenfalls von 
10 bis 14.30 Uhr im Turner-
heim des TV Radolfzell statt. 
Anmeldung per E-Mail an: 
georg.baur@tv-radolfzell.de

Pressemeldung

Der Radolfzeller 
Gemeinderat stimmte in 
seiner jüngsten Sitzung 
weiteren Verhandlungen 
mit der Bahn in Sachen 
Seetorquerung zu. Unter 
anderem sollen die 
Planungen für Abriss und 
Ersatzneubau des westli-
chen Teils des Bahnhofs-
gebäudes weiter 
vorangetrieben werden.

von Dominique Hahn

Ursprünglich hätten für Ende 
2019 bereits Kostenberechnun-
gen für die Erstellung der See-
torquerung vorliegen sollen. Da 
der Gemeinderat eine Entschei-
dung in Bezug auf die Planun-
gen für den Abriss des westli-
chen Teils des Empfangsgebäu-
des vertagt hatte, musste in der 
jüngsten Sitzung noch einmal 
über diesen Punkt diskutiert 
werden.
Für die Umsetzung der soge-
nannten »modifizierten Seetor-
querung« ist der Abriss des 
westlichen Teils des Empfangs-
gebäudes notwendig, in dem 
sich aktuell unter anderem die 
Tourist-Information befindet. 
In diesem Bereich soll dann, so 
der Plan, die neue, verbreiterte 
Unterführung verlaufen. Für 
den wegfallenden Gebäudeteil 

soll ein Ersatzneubau im Be-
reich der wegfallenden Gleise 1 
und 2 erstellt werden.
Dazu ist allerdings zunächst ein 
Einvernehmen mit »DB Stati-
on&Service« herzustellen, 
machte Rechtsanwalt Thomas 
Burmeister in der Gemeinde-
ratssitzung deutlich. 
»Sobald das Einvernehmen mit 
der Bahn hergestellt ist, rech-
nen wir mit neun Monaten für 
die Erstellung einer Entwurfs-
planung«, erklärte Baudezer-
natsleiter Thomas Nöken. Das 
bedeutet, dass im Sommer 2020 
die Kostenberechnung vorliegt 
und der Gemeinderat eine fun-
dierte Basis hat, um eine Ent-
scheidung über das weitere 

Vorgehen in Sachen attraktiver 
Seezugang hat.
Stadtrat Siegfried Lehmann 
(FGL) merkte an, dass er die 
Verwaltung nicht ermächtigen 
wolle, Verträge mit der Bahn 
auszuhandeln und zu unter-
schreiben, die er noch gar nicht 
kenne. Sein Antrag, dass die 
Verträge dem Gremium nach 
der Aushandlung nochmals zur 
Abstimmung vorgelegt werden, 
fand im Gremium keine Mehr-
heit.
Stadtrat Jürgen Keck (FDP) er-
klärte, dass die FDP-Fraktion 
nach wie vor hinter dem Pro-
jekt Seetorquerung stehe. »Al-
lerdings unter der Prämisse, 
dass wir es uns leisten können«, 

so Keck, der hinzufügte, dass er 
aus einem Gespräch mit dem 
Konzernbevollmächtigten der 
DB weiß, dass die Bahn aktuell 
keine eigene Planung voran-
treibt, wie die Barrierefreiheit 
realisiert werden könnte, wenn 
die Seetorquerung nicht 
kommt.
Auch Bernhard Diehl (CDU) will 
endlich Zahlen sehen. »Es geht 
jetzt darum, die Verträge zu un-
terschreiben, damit wir fun-
dierte Zahlen bekommen. Jetzt 
den Schlussstrich zu ziehen 
wäre fatal, weil dann die gan-
zen Kosten für den bisherigen 
demokratischen Prozess für die 
Katz wären«, erklärte er und 
fügte hinzu: »Wenn wir jetzt 

aufhören, stehen wir vor dem 
Nichts.«
Einer der an dieser Stelle eben-
falls nochmals kräftig die Wer-
betrommel für die Seetorque-
rung rührte, war SPD-Stadtrat 
Norbert Lumbe. »Wir haben ei-
ne hässliche, gefährliche, 
schmutzige Unterführung, über 
die sich die Menschen be-
schweren und wir haben diesen 
versprochen Abhilfe zu schaf-
fen«, betonte er und sprach sich 
deshalb für den Beschlussvor-
schlag der Verwaltung aus, der 
vorsieht, den Entwurf des Pla-
nungsvertrags zur Erstellung 
der Planung für den Abbruch 
des westlichen Teils des Emp-
fangsgebäudes mit Ersatzneu-
bau im Bereich des verbleiben-
den östlichen Empfangsgebäu-
deteils sowie dem Entwurfs des 
Finanzierungsvertrages zur Er-
stellung der Planung für die 
Modernisierung des Bahnhofs 
Radolfzell zuzustimmen.
Außerdem sollte die Verwal-
tung ermächtigt werden, die 
Verträge endzuverhandeln und 
mit der »DB Station&Service« 
abzuschließen.
Das Gremium stimmte diesen 
Beschlussvorschlägen mit 14 
Ja- und sieben Nein-Stimmen 
bei drei Enthaltungen zu und 
gewährte die außerplanmäßi-
gen Mittel von 160.000 Euro 
für das Bahnhofmodernisie-
rungsprogramm.

Weitere Planungen für den Seezugang

Für die endgültige Kostenberechnung der Seetorquerung muss noch der Abriss des westlichen Teils des 
Bahnhofsgebäudes samt Ersatzneubau geplant werden. swb-Bild: dh

Radolfzell

 Drei Öhninger Bürger-
innen und Bürger wollen 
Mitstreiter für eine 
Bürgerinitiative zur 
Verschönerung des Orts 
gewinnen.

von Siegfried Lessing-Wenzel

Den »Bürgersinn der Öhninger 
wecken« und »gestalten nicht 
verwalten«, lautet das Motto 
der Initiatoren Melissa Kaiser 
(Kita-Leiterin in Stockach), Re-
né Zimmermann, (ehemaliger 
Vertriebsleiter eines Unterneh-
mens, jetzt im Unruhestand) 
und Richard Albrecht (Unter-
nehmer) der neuen Initiative 
zur Verschönerung des Orts-
bilds in Öhningen. Die drei Ini-
tiatoren hatten die Bürger in 
den Gasthof Adler eingeladen 
um sie mit ihrer Initiative dafür 
zu gewinnen, sich an einer op-
tischen Verschönerung des 
Ortsbildes zu beteiligen. 
Die drei Initiatoren wollen ei-
nen Beitrag für die Gemein-
schaft leisten, betonten sie. Aus 
diesem Motivationsgrund seien 
sie bei der letzten Gemeinde-
ratswahl auf der Liste der CDU 
angetreten. Nun, da sie zu Ih-
rem Bedauern den Sprung in 
das Gremium verpassten, nah-
men sie sich trotz allem vor, für 
die Gemeinde und die Bürger, 
aktiv im Gemeinsinn zu wirken. 
Die Idee: Die Gründung einer 
lockeren Bürgerinitiative für 

die Verschönerung des Ortsbil-
des. 
René Zimmermann ließ verlau-
ten: »Es gibt einen Nachholbe-
darf für das Gesamtbild der Ort-
schaft. Schienen und Wangen 
sind netter gerichtet.« Weiterhin 
erläuterte Zimmermann, dass 
der Bauhof an seine Kapazitäts-
grenzen angelangt sei. Aus dem 
anwesenden Publikum kam die 
Bemerkung, dass eine Initiative 
der Öhninger Bürger sinnvoll 
sei, denn die Bürgerwerkstatt 
habe in zwei Jahren gerade er-
reicht, dass ein Handlauf am 
Aufgang zum Friedhof geschaf-
fen wurde. Melissa Kaiser er-
läuterte in entspannter Atmo-
sphäre, dass die Ortseingänge 
der Gemeinde unter anderem so 
gestaltet werden, um den Ver-
kehr zu entschleunigen. Ein 
weiteres Ziel wäre es, Land-
schaftsgärtner für eine Grünge-
staltung zu gewinnen. Die Un-

ternehmen, die sich daran be-
teiligen würden, dürften in den 
Beeten Werbetafeln aufstellen. 
Die Gemeinde würde Gelder für 
Bepflanzungen bereitstellen so-
wie gartentechnische Vorarbei-
ten an den potentiellen Beeten 
ausführen, so der Vorschlag der 
Initiatoren. Ein Negativbeispiel 
für die Gestaltung der Ortsmitte 
wurde von der GÖV-Vorsitzen-
den Angelika Massler-Honsel 
genannt: »Grüngestaltung im 
Ort bitte nicht als Steingarten 
wie bei der Sparkasse«. Weiter-
hin meinte Massler-Honsel: 
»Bitte Flächenversiegelung ver-
meiden und Pflanzen setzen, 
die bedingt durch regenarme 
Sommer, möglichst wenig Was-
ser brauchen«. 
»Wir möchten den Bürgersinn 
mit unserer Initiative in Öhnin-
gen stärken, und das Ortsbild 
attraktiver gestalten«, lautete 
das Fazit der Initiatoren. 

Initiative für schöneres Ortsbild

Die drei Initiatoren (v.l.): Melissa Kaiser, Richard Albrecht, René 
Zimmermann. swb-Bild: lewe

Öhningen

Nach einer erfolgrei-
chen Informationsveran-
staltung zur verlässlichen 
Nachbarschaftshilfe in 
Möggingen und einer 
bereits eingegangenen 
Förderzusage des 
Landes wollen die Initia-
toren nun den nächsten 
Schritt gehen.
Am 8. November ist es soweit: 
In der Mindelseehalle in Mög-
gingen wird um 19 Uhr die 
Gründung des Vereins für die 
Organisation der Nachbar-
schaftshilfe stattfinden. Alle 
Mögginger sind herzlich einge-
laden, bei der Vereinsgründung 
dabei zu sein. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, teilt die 
Pressestelle der Stadtverwal-
tung mit.
Dies sei nur ein weiterer 
Schritt, um die »verlässliche 
Nachbarschaftshilfe für Mög-
gingen« Realität werden zu las-
sen. Mehr als 60 Bürgerinnen 
und Bürger folgten jüngst der 
Einladung der Bürgerinitiative 
»Zukunft Möggingen« und be-
suchten vorab einen Informati-
onsabend zur geplanten Nach-
barschaftshilfe. Nach einem 
Überblick über die Entste-
hungsgeschichte der Bürgerini-
tiative vom stellvertretenden 
Ortsvorsteher Sven Jochem 

stellte Birgit von Glan, Beauf-
tragte für Bürgerbeteiligung 
der Stadt Radolfzell, den er-
folgreichen Projektantrag der 
Stadtverwaltung Radolfzell 
und der Bürgerinitiative bei der 
Allianz für Beteiligung in 
Stuttgart vor. Es gelang dort ei-
ne Projektfinanzierung zur Ein-
richtung einer Nachbarschafts-
hilfe im Dorf in Höhe von 
48.000 Euro einzuwerben. (Das 
WOCHENBLATT berichtete.) 
Diese finanziellen Rahmenbe-
dingungen gelte es jetzt mit Le-
ben und konkreten Ideen zu 
füllen, so die Mitteilung. 
Außerdem wurde ein weiteres 
Beteiligungsformat vorgestellt: 
»Gschwätz und Linse«. Dabei 
kochen sechs bis acht zufällig 
zusammengestellte Bürgerin-
nen und Bürger gemeinsam 
beispielsweise im Rathausstü-
ble Linsen und Spätzle und 
tauschen ihre Ideen zur Dorfge-
meinschaft und zur Nachbar-
schaftshilfe aus. Für den ersten 
Termin fanden sich bereits aus-
reichend Interessenten.
Formlose Bewerbungen für 
weitere »Geschwätz und Lin-
se«-Termine können interes-
sierte Mögginger per E-Mail an 
birgit.vonglan@radolfzell.de 
abgeben oder im Mögginger 
Rathaus einen der ausliegenden 
Bögen ausfüllen. 

Pressemeldung

Vereinsgründung 
steht bevor

Radolfzell-Möggingen

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Geführte Wanderung 
auf dem Bodanrück, Sa., 19.10., 
13 – ca. 18 Uhr, Treffpunkt 
Bahnhofsvorplatz Radolfzell. 
Stadtführung »Auf den Spuren 
Radolfs«, So., 20.10. und 3.11., 
jeweils 11.15 Uhr, Treffp. im 
Stadtmuseum Alte Stadtapo-
theke. Führung »Naturerlebnis 
Mettnauspitze«, Di., 22.10., 15 – 
17 Uhr, Treffp. NABU-Infopa-
villon (neben Eing. Strandbad 
Mettnau); www.NABU- 
Bodenseezentrum.de. 
Infos und Tickets: Tourist-In-
formation Radolfzell, Bahnhof-
platz 2, Tel. 07732/81-500; 
Tourist-Information Markelfin-
gen im »Radhotel am Gleis«, 
Unterdorfstr. 24, Tel. 07732/ 
89271-22; www.radolfzell- 
tourismus.de.

Konzert in der St.-Genesius-
Kirche in Schienen, Sa., 20.10., 
17 Uhr; Werke von Gabriel 
Fauré, Arvo Pärt, Maurice Du-
ruflé. Vorverkauf: Tourist-Info 
Öhningen, Rathaus, Tel. 
07735/819-20.

Nordic Walking mit Bärbel 
Keppler, Dienstag, 22.10., 17 
Uhr, Treffpunkt am Parkplatz 
Friedhof Weiler.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Donnerstag, 
17.10., 19 Uhr Konfirmandenel-
ternabend. So., 20.10., 17 Uhr 
Lehrerkonzert der Musikschule. 
Di., 22.10., 9.30 Uhr Gesprächs-
kreis »abrahamitische Religio-
nen«.

Karl-Heinz Ott: »Rausch und 
Stille«, Lesung mit Flügel an-
lässlich des Beethoven-Jahres 
2020 am Mo., 21.10., 19 Uhr, 
Villa Bosch, Scheffelstr. 8, Ra-
dolfzell. VVK: Buchhandlung 
Obertor, Info: 07732/3708; Ko-
operation von Buchhandlung 
Obertor, Stadtbibliothek und 
Kulturbüro.

Helferkreis Gaienhofen sucht 
für Bewohner der Gemein-
schaftsunterkunft blickdichte 
Vorhänge und zusammen-
klappbare Kinder-Buggys. Kon-
takt: Susi Feix, Tel. 07735/ 
9197702 oder sachspende@ 
go4more.de. Bei Fragen/Anre-
gungen zum Helferkreis bitte 
E-Mail an orga.gaienhofen@
gmail.com.

Nähwerkstatt von Petite Ciga-
le, Radolfzell, Fr., 18.10., 15.11. 
und 22.11., jew. 14.30 - 16 Uhr, 
Krimskrams-Mäppchen nähen. 
NEU: Kurs für Erwachsene, Di., 

15.10., 19 – 21 Uhr, Lesekno-
chen nähen. Anmeldung jew. 
unter charlotte.villinger@ 
t-online.de. Infos: www.petite-
cigale.de.

Ev. Kirchengemeinde auf der 
Höri: Di., 22.10., 15 Uhr »Spät-
lese«, Gemeindehaus Gaienho-
fen.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Güttingen, Do., 
24.10., 19.30 Uhr, Sitzungssaal 
des Rathauses Güttingen. 
Tagesordnung unter www. 
radolfzell.de/bürgerinfo.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Markelfingen, 
Mittwoch, 23.10., 19.30 Uhr, 
Sitzungssaal des Rathauses 
Markelfingen. Tagesordnung 
unter www.radolfzell.de/ 
bürgerinfo.

Pensionärsstammtisch am 
Freitag, 18.10., von 14 bis 17 
Uhr, »Villa Windschief« für Ru-
heständler/-innen der Stadtver-
waltung, der Mettnau, Stadt-
werke Radolfzell und des Spi-
talfonds (Krankenhaus, Alten-
pflegeheim).

Babysitterkurs im Mehrgene-
rationenhaus für Jugendliche 

ab 14 Jahren am Freitag, 25.10. 
und Samstag, 26.10. mit Zerti-
fikat nach Abschluss. 
Infos und Anmeldebögen: Su-
sanne Schmidt, www.cafe- 
connect-rz.de, Bahnhofstr. 2, 
07732/940638-3 und MGH-Bü-
ro, Teggingerstr. 16, 07732/ 
952766, mgh.radolfzell@ 
diakonie.ekiba.de.

Infoveranstaltung »Städte-
baulicher Rahmenplan Öhnin-
gen«, am Mittwoch, 23.10., 19 
– 22 Uhr, in der Turn- und Fest-
halle Öhningen, Poststraße.

Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse, Donnerstag, 17.10., 
14.15 Uhr, 10 – 25 Personen, 
nur bei guter Witterung; Um 
Anmeldung unter: 07735/ 
9999123 wird gebeten.

Kult-Tour: »Höri-Wanderwo-
chenende«, 18. - 20.10., Treffp. 
Kultur- und Gästebüro Gaien-
hofen. Infos/Buchung: www.
kult-tour-bodensee.net.

Markelfinger Adventskalener - 
Alle Jahre wieder ... Wer gerne 
ein »Türchen« gestalten möchte, 
meldet sich bitte bei Waltraud 
Dürr, 07732/12666, oder Sandra 
von Briel, 07732/822474.

Bankholzen
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMATPFLEGE 
VORDERE HÖRI
Zum Kaffeenachmittag am 
Dienstag, 29.10., um 14.30 Uhr 
in der Torkel Bankholzen wird 
herzlich eingeladen..

»Schlegele Kings«, So., 20.10.,
18 Uhr in der Torkel Bankhol-
zen.

Gaienhofen
FFW
Die Jahresübung der Gesamt-
wehr findet am Samstag, 
26.10., 15.30 Uhr statt.

Güttingen
FFW
Die Jahresabschlussübung fin-
det am Freitag, 18.10., um 
18.45 Uhr an der Gemeinde-
scheune (Raiffeisengasse 7), 
Güttingen statt.

Iznang
SEGELCLUB
Die Jahreshauptversammlung 
findet am Samstag, 26.10., um 
19 Uhr im Gasthaus Sternen in 
Bankholzen statt.

SPIELMANNSZUG
Altmaterialsammlung, Sa.,
26.10. ab 8 Uhr im Ortsteil Iz-
nang.

Moos
FANFARENZUG
50-jährige Jubiläumsfeier, Sa.,
19.10., 15.30 Uhr im Bürger-
haus Moos.

SEGELCLUB
Vereinshock, Fr., 25.10., 19.30 
Uhr im Seglerheim Moos.

STADTTURNVEREIN SINGEN
Beckenbodentraining ab Mi., 
16.10., 18-19 Uhr bei CASA 
SANA, Im Moosfeld 4, Moos. 
Info und Anmeldung 07731/ 
12906 oder isi@isiundralf.de.

Öhningen
FC
Traditionelles Schlachtfest, Sa./
So., 2./3.11. beim FC-Öhnin-
gen.

FFW
Übung und Versammlung der 
Gesamtwehr, Sa., 19.10., 16 
Uhr im Feuerwehrgerätehaus, 
Friedhofstraße, Öhningen.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Die Wanderung Höhen und Tä-
ler um den Thurner, Sa., 19.10., 
fällt aus.

Herbstliches Blätterrauschen, 
So., 27.10., Treffpunkt: 9 Uhr P 
Neukauf in Moos, PKW-Fahr-
gemeinschaften.

TV
Aktuelles bzw. geplantes Pro-
gramm: Montag, 19-20.30 Uhr 
Ganzheitliches Körpertraining. 
Donnerstag, 10-11 Uhr Medizi-
nisches Qigong. 
Info und Anmeldung unter: 
07735/2675 (AB), richard- 
geitner@t-online.de, www. 
richard-geitner.de. Jeweils 
Turnhalle Schienen. Mo., 18.15 
– 0 Uhr Freizeitvolleyball. Mi.,
17 – 18 Uhr Die Fünf Esslinger. 
Info u. Anmeldung 0151/ 
17327815, antje.zangemeister@ 
web.de. 18.15 – 19.15 Uhr 
Gymnastik. Donnerstag, Yoga 
Meets Pilates-Kurs. Startdatum 
wird noch bekannt gegeben. 
Jeweils Turnhalle Öhningen. 
Infos zur Laufgruppe über  
heike.schmid@hoeri1.de.

Radolfzell
FÖRDERVEREIN DER 
GERHARD-THIELCKE-
REALSCHULE
Jahreshauptversammlung, Do., 
24.10., 19 Uhr in der der Ger-
hard-Thielcke-Realschule Ra-
dolfzell; u. a. stehen Wahlen 
an.

HSC
Heimspiele des HSC Radolfzell 
in der Unterseesporthalle: So., 
20.10., 11.15 Uhr, gLE-VR-1, 
HSC Radolfzell - TV Engen; 
12.30 Uhr, wJB-SL, HSC Ra-
dolfzell - SV Allensbach; 14.15 
Uhr, mJB-SL-S, HSC Radolfzell 
- SG Köndringen/Teningen; 16
Uhr, mJA-SL, HSC Radolfzell - 
TSV Alemannia Freiburg-Zäh-
ringen.

LA TABLE RONDE
Nächster Gesprächskreis, Do., 
17.10., 18 Uhr im Gasthaus 
Kreuz, Obertorstr. 3, Radolfzell.

Schienen
KIRCHENCHOR
Kaffeenachmittag, Freitag, 
1.11., 14.30 Uhr beim Kirchen-
chor.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 19./20.10.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr
Gottesdienst (Ole Wangerin),
parallel Kindergottesdienst;
Vorstellung der Kandidaten
(Kirchengemeinderatswahl).
Fahrdienst: 07732/2698 bitte
anmelden!
»Radolfzell«: Christuskirche:
So., 10 Uhr Gottesdienst.

Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sa., 9.30 Uhr Waren-
tauschtag; So., 11 Uhr Gottes-
dienst für Spätaufsteher.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl/Saft (Pfr. Klaus).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 19./20.10.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei
U.L.F.: Sa. keine Eucharistiefei-
er in der Krankenhauskapelle,

18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
anschl. stay and pray; So., 9.15 
Uhr Eucharistiefeier, 11.15 Uhr 
keine Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 11 
Uhr Eucharistiefeier.
 »Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: Sa., 19 Uhr Wort-Gottes-
Feier.
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So. keine Eucharistiefeier.
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So. keine Eucharistiefeier.

»Liggeringen«: Pfarrei St.
Georg: So., 10.15 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier zu Ehren des hl. Gallus -
mit Münsterchor. »Markelfin-
gen«: Pfarrei St. Laurentius:
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus:
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: Sa.,
18 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Vereine

Termine

Zeichentrickfilme stehen 
am 19. Oktober beim 
Böhringer Kino-Nest auf 
dem Programm.
Was heute Animation heißt, 
hieß früher Zeichentrickfilm. 
Zwei dieser handgemachten 
Filme laufen am Samstag, 19. 
Oktober, im Böhringer Kino-
Nest. Mittags für Kinder, 
abends mit einem gezeichneten 
Film für die Erwachsenen. 
Um 16 Uhr zeigt das Dorfkino 
Janosch-Geschichten für Kin-
der ab fünf Jahren. Ein paar 
Takte Musik und dann: Auftritt 
großer dicker Waldbär! So be-
ginnen die wunderbunten Ja-
nosch-Fantastereien, die nie 
liebevoller erzählt wurden als 
in der TV-Serie aus den 80ern. 
Denn hier hat man es wirklich 
geschafft, den Geist und die 
Optik der Janosch-Bücher in 
bewegte Bilder zu übersetzen. 
Gezeigt werden einige der bes-
ten Episoden – natürlich auch 
mit Tiger und Bär.
Um 20.30 Uhr machen sich die 
Beatles in einem gelben Unter-
seeboot auf den Weg, die Welt 
zu retten. Das Land der ewigen 
Melodien, Pepperland, wird von 
den Blaumiesen überfallen, die 

alle Musik und alles Schöne 
zerstören wollen. Wer kann hier 
zu Hilfe eilen? Natürlich nur 
die »Fab Four« aus Liverpool. 
Der Animationsfilm bietet nicht 
nur viel tolle Musik für Beatles-
Fans, sondern ist ebenso ein 
künstlerischer Meilenstein der 
Pop-Art. Eine witzig-bunte, to-
tal verrückte, psychedelische 
Parade von surrealen Elemen-
ten und skurrilen Figuren, die 
die Leinwand überfluten, wie 
fliegende Stiefel oder wandern-
de Teekannen. Der immernoch 
unerreichte Filmklassiker gilt 
als erster Animationsfilm für 
Erwachsene in der Filmge-
schichte und beeinflusst bis 
heute die Popkultur (aufgeführt 
in restaurierter Bild- und Ton-
qualität).
Aus verleihrechtlichen Grün-
den dürfen die Filmtitel in der 
Presse nicht genannt werden. 
Wer die genauen Titel erfahren 
möchte, kann sich unverbind-
lich den Newsletter des Kinos 
zuschicken lassen: E-Mail an 
»kinonest@web.de«. Unter der
gleichen E-Mail sind auch Re-
servierungen möglich. Weitere
Infos unter: www.rainerdost.de/
de/kino.

Pressemeldung

Animation 
im Kino-Nest

Böhringen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

19./20.10.2019
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Am Mittwoch, 23. Oktober gibt 
es eine Informationsveranstal-
tung für alle Öhninger Bürge-
rinnen und Bürger, bei der es 
um den Dorfentwicklungsplan 
gehen soll.
Im Juli 2017 hatten die Öhnin-
ger Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit, eigene Ideen zur 
Gestaltung ihrer Ortsmitte ein-
zubringen. 2018 haben sich 
Studierende der Hochschule Bi-
berach mit der Gestaltung der 
Ortsmitte beschäftigt und sind 
dazu mit den Bürgerinnen und 
Bürgern ins Gespräch gekom-
men. Daraufhin beschloss der 
Gemeinderat dieses Jahr einen 
Dorfentwicklungsplan für Öh-
ningen zu entwickeln.
Nun sind alle Interessierten 
herzlich zu einer Informations-
veranstaltung über den Dorf-
entwicklungsplan für Öhningen 
eingeladen. Diese findet am   
Mittwoch, 23. Oktober von   19 
bis 22 Uhr in der Sporthalle 
Öhningen, Poststr. 16 statt. Was 
passiert während der Informati-
onsveranstaltung?
Tina Mühleck und Lisa Frau-
hammer von »translake« wer-
den den Dorfentwicklungsplan 
für Öhningen vorstellen. Dabei 
stehen das Klosterareal, die 
Grüne Mitte und die Potenzial-
flächen in der Ortsmitte im Fo-
kus. Es wird außerdem natür-
lich auch ausreichend Zeit für 
Fragen geben. Zusätzlich sind 
alle Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen, sich beim anschlie-
ßenden Apéro miteinander aus-
zutauschen.

Pressemeldung

Infos zum 
Rahmenplan 

 Im Rahmen eines 
Festakts in den Räumen 
der Sparkasse wurde am 
Donnerstag das 
100-jährige Jubiläum 
des Kaufhauses Kratt 
gefeiert.

von Dominique Hahn

Das Kaufhaus Kratt dürfte 
heutzutage zu den Exoten des 
Einzelhandels gehören, denn 
seit 100 Jahren ist es ein Fami-
lienbetrieb und nicht zuletzt 
deshalb eine echte Institution 
in Radolfzell. Das wurde bei der 
Feierstunde in den Räumen der 
Sparkasse deutlich, zu der Fa-
milie Kratt am Donnerstag ein-
geladen hatte.
Zu den Gratulanten gehörte 
Sparkassenchef Dr. Alexander 
Endlich. Er betonte, wie stolz er 
darauf ist, dass die Sparkasse 
die Erfolgsgeschichte des Kauf-
hauses Kratt seit den Anfängen 
mit 14 Quadratmetern Laden-
fläche im Jahr 1919 als Partner 
begleiten durfte. »Aus dem 
Startup wurde eine echte Größe 
in und um Radolfzell, und aus 
den anfänglichen 14 wurden 
über 2.000 Quadratmeter«, fass-
te Dr. Endlich zusammen. Wei-
tere Glückwünsche kamen von 

Seiten der Stadt. OB Martin 
Staab drückte seine Anerken-
nung für die Leistung der Fami-
lie Kratt in den vergangenen 
100 Jahren aus. »Ihr Wirken 
war prägend für viele Genera-
tionen und hat in Radolfzell 
viel bewegt«. Bei all den 
schwierigen Zeiten, die das 
Kaufhaus überstanden hat, 
zeigte sich der Rathauschef zu-
versichtlich, dass es noch eine 
lange Zukunft hat, denn »wer 
eine gute Geschichte hat, hat 
auch eine Zukunft«.
Einen Einblick in die Geschich-
te der Kratts und ihres Kauf-
hauses gab Historiker Christoph 
Stadler. Da konnte sogar Her-
mann Kratt noch die ein oder 

andere Anekdote aus der Fami-
liengeschichte dazulernen, ge-
stand er. In seiner Ansprache 
zeigte sich Hermann Kratt stolz 
darauf, dieses, für ein Familien-
unternehmen seltene Jubiläum 
feiern zu können. »Trotz aller 
Schwierigkeiten gibt es uns 
noch immer, weil wir in den 
hundert Jahren als Familie im-
mer zusammengehalten ha-
ben«, so Kratt. Als Dank für die 
gute Nachbarschaft und den 
Segen, den das Unternehmen 
im Schatten des Münsters er-
fahren durfte, überreichte Her-
mann Kratt einen Scheck über 
1.000 Euro an Pfarrer Heinz 
Vogel als Spende für neue Mi-
nistrantengewänder.

Eine Institution wird 100

Gemeinderäte diskutie-
ren über Visionen – 
Planungen – Realitäten 
für die Zukunft der 
Öhninger Ortsmitte.

von Siegfried Lessing Wenzel

Die Tagesordnung der jüngsten 
Gemeinderatssitzung beinhal-
tete sehr zukunftsträchtige, wie 
auch brisante Themen für Öh-
ningen. Darunter die Präsenta-
tion des Städtebaulichen Rah-
menplans. »Die Präsentation 
des Rahmenplanes, ist ein gro-
ßer Strauß an Ideen«, so Bau-
amtsleiter Uwe Hirth im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. »Die Ideen zu realisie-
ren, umzusetzen, zu bewälti-
gen, bedeuten überlegte, plane-
rische Priorisierungen«.
Dem Stimmentrend der einzel-
ne Fraktionen war zu entneh-
men, dass Konkretisierungen 
auf jeden Fall im Rahmen einer 
Zustimmung durch die Bürger 
Öhningens erfolgen sollte. So 
befinden sich im Besitz der Ge-
meinde renovierungs-, und 
ausbaufähige Gebäude, die für 
eine Sanierung reif sind, um 
den Verfall zu stoppen, aber 
auch Grundstücke, die einer 
neuen sinnvollen Nutzung zu-
geführt werden können, für ein 
schöneres, funktional geprägtes 
Dorfbild. Gemeint sind unter 
anderem die »Alte Metzgerei«, 

sowie die »Alte Bushalle«.
Der nun vorgestellte Rahmen-
plan wurde entwickelt, um die 
strukturellen und funktionalen 
Zusammenhänge besser bear-
beiten zu können, sowie eine 
zusammenhängende, ganzheit-
liche Transparenz zu schaffen. 
Weiter strebt der Rahmenplan 
die Entwicklung gemeindeeige-
ner Wohnpotentiale an. Flä-
chen sollen für neue Lebens-
räume genutzt werden. So bie-
tet sich das Gebäudeareal der 
»Alten Metzgerei« für eine Sa-
nierung und für die Schaffung 
neuen Wohnraums an.
Ein weiteres Potential für die 
Schaffung von Wohnraum be-

findet sich ebenfalls im Orts-
kern, das Areal der »Bushalle«. 
In Einzelgesprächen mit Ge-
meinderatsmitgliedern kam zu-
dem immer wieder die Forde-
rung nach ökologisch-sozial-
verträglichem Bauen, denn es 
besteht ein zunehmender 
Wohnraumbedarf. Die Vergabe 
der Baupotentiale sollte zudem 
nicht Spekulanten zugängig 
sein.
Für Ende 2019 ist vorgesehen, 
dass Ziele und Grundlagen der 
beschriebenen Maßnahmen im 
Rahmenplan durch den Ge-
meinderat priorisiert werden.
Ein Schlüsselthema in Öhnin-
gen ist unter anderem immer 

wieder die Sportanlage des FC. 
Das WOCHENBLATT befragte 
einige Gemeinderatsmitglieder 
zu ihrer Sichtweise dazu.  An-
drea Dix und Stefan Singer, 
beide vom »Netzwerk«, brach-
ten Bedenken gegen die mo-
mentane Lage der Sportanlage 
vor. Sie merkten an, dass bei 
Sportveranstaltungen, aber 
auch bei der Pflege der Rasen-
flächen, erhebliche Lärmbeläs-
tigung entstehen. »Die Laut-
sprecheranlage und der Lärm 
beim Rasenmähen sind in ihrer 
Lautstärke sehr unangenehm«, 
so Dix und Singer. 
Gemeinderat Frank Leiter vom 
»OBF« plädiert dagegen für den 

Erhalt der Sportanlage an sei-
nem traditionellen Ort und ar-
gumentiert: »Wieviel Millionen 
würde eine Verlagerung der 
Sportanlage nördlich des Fried-
hofs kosten, direkt im An-
schluss an das neue Baugebiet 
»Alter Garten?«. Entscheidend 
aber ist für Leitner die »sozial-
kommunikative Lage« der be-
stehenden Anlage, als Treff-
punkt der Öhninger Bürger. 
Wolfgang Menzer, Ortsvorste-
her von Schienen, lehnte eine 
Verlagerung des Sportplatzes 
ebenfalls ab. Menzer geht es 
ebenso um eine sinnvolle, den 
Bürger ansprechende Ortsmitte. 
»Der Sportplatz ist auch ein be-
deutender Bestandteil des so-
zialen Lebens in der Dorfmitte« 
so Menzer.
Claudia Späth, Präsidentin des 
FC Öhningen weist darauf hin, 
dass »über 300 Jugendliche, die 
aktiv im FC Öhningen Sport be-
treiben, dort einen sozial be-
deutsamen Treffpunkt haben«, 
weiter erinnerte sie »es ist be-
legt, dass die Verlagerung von 
innerörtlichen Sportstätten zur 
Verweisung der Neuanlagen 
führt«. Anlässlich einer Sport-
veranstaltung des FC Öhningen 
wenige Tage nach der Gemein-
deratssitzung befragte das WO-
CHENBLATT die Zuschauer ei-
nes Fußballspiels nach Ihrer 
Meinung. Durch alle Reihen 
hinweg wurde eine Verlagerung 
kritisch gesehen.

Städtebaulicher Rahmenplan zwischen 
Tradition und Moderne

Der Öhninger Sportplatz im Zentrum der Ortschaft. swb-Bild: lewe

Öhningen

Radolfzell

Die Familie hinter dem Kaufhaus: Hermann und Barbara Kratt, Mo-
nika Hepfer, Heiner und Renate Kratt vor einem Werbeschild aus den 
30er Jahren. swb-Bild: dh

Öhningen

Eine Delegation des 
Vereins europäischer 
Freundschaft 
Gaien-hofen war zu 
Gast am Plattensee.
Voller Vorfreude reiste Mitte 
September jeweils eine Delega-
tion aus Gaienhofen und Saint 
Georges de Didonne auf Einla-
dung des Bürgermeisters Huba 
Holovits zum Herbstfest nach 
Balatonföldvár. Am Bahnhof 
wurde die Gruppe von Veronika 
Pappné Molnár empfangen, der 
Leiterin des Kulturzentrums 
und von Violetta Ernyes, der 
Leiterin des Tourismusbüros, 
die beide in Balatonföldvár für 
die Organisation der Partner-
schaftstreffen zuständig sind. 
Musiker des Jugendblasorches-
ters stimmten mit fröhlichen 
ungarischen Klängen auf das 
Programm der kommenden vier 
Tage ein. Später, beim Begrü-
ßungsabend im Kulturzentrum, 
gab es neben den obligatori-
schen Ansprachen ein beein-
druckendes Konzert des ge-
mischten Chores von Balaton-
földvár, teilt der Verein in einer 
Pressemeldung mit. Nach ei-
nem Ausflug in die nahegele-

gene Krönungsstadt der unga-
rischen Könige wurden die 
Gäste wieder mit einem kultu-
rellen Highlight verwöhnt. Un-
ter Regie der Musikschule führ-
ten Kinder und Jugendliche ty-
pische ungarische Volkstänze 
vor. 
Nach Abschluss der Darbietun-
gen überreichten Anton Breyer, 
Präsident des Vereins europäi-
scher Freundschaft Gaienhofen 
und Jean Froment, Vertreter 
des Präsidenten des Jumelage-
komitees von Saint Georges de 
Didonne, dem Leiter der Volks-
tanzgruppe, Balázs Várszegi, 
jeweils eine Spende von drei-

hundert Euro zur Förderung der 
Jugendarbeit. Begeistert von 
der Arbeit der Musikschule und 
den erzielten Erfolgen, erhöhte 
ein großzügiger privater Spen-
der aus Gaienhofen spontan 
den Betrag um vierhundert auf 
insgesamt eintausend Euro. In 
einer Arbeitssitzung der Ver-
antwortlichen für die Partner-
schaft der drei Gemeinden aus 
Ungarn, Frankreich und 
Deutschland vereinbarte man 
am folgenden Tag die Intensi-
vierung gemeinsamer Aktivitä-
ten, insbesondere der Jugend-
Musik- und Sportgruppen.

Pressemeldung

Glanzvolles Partnerschaftstreffen 
am Plattensee

Von links: Annamária Nagyné Horvath, Direktorin der Schule von 
Balatonföldvár, Anton Breyer, Jean Froment, Balázs Várszegi, Vio-
letta Ernyes, Veronika Pappné Molnár. swb-Bild: Verein

Gaienhofen/Balatonföldvár
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Stockach

Am Donnerstag, 24. Oktober, 
um 19 Uhr, lädt das Nellen-
burg-Gymnasium in Stockach 
gemeinsam mit der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung 
Überlingen-Stockach zum Vor-

trag in die Räume des Gymna-
siums ein. 
Der ehemalige Schulleiter des 
Nellenburg-Gymnasiums, Mi-
chael Vollmer, wird einen me-
diengestützten Vortrag zum 

Thema »Die Amerikanische Re-
volution – Geschichte und My-
thos« halten. 
Die »Declaration of Indepen-
dence« von 1776 und die histo-
rischen Ereignisse rund um die-

ses Datum sind der grundlegen-
de nationale Mythos der USA. 
In den Fokus des Vortrags des 
ehemaligen Schulleiters kom-
men dabei eher weniger be-
kannte Hintergründe, etwa, wie 

es zur Unabhängigkeitserklä-
rung kam, Mythen- und Legen-
denbildung rund um die ameri-
kanische Unabhängigkeit sowie 
die Tatsache, dass es mit der 
Unabhängigkeitserklärung alles 

andere als ausgemacht war, 
dass daraus die USA, in der 
Form, wie wir sie heute kennen. 
Interessierte sind herzlich zur 
Veranstaltung eingeladen.

Pressemeldung

Vortrag zur Geschichte und Mythos der US-Revolution

AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im September 2019 
19 Geburten gemeldet.

IN STOCKACH
07.09. Sabrina Demmer, Stockach, Burg-

weg 28 und Benjamin Baur, Orsin-
gen-Nenzingen, Schwarzwaldstr. 9 A

14.09. Angelina Carpentieri-Manoharan
geb. Carpentieri und Volker Lüdtke,
beide Stockach, Schützenweg 6

14.09. Veronika Eisner und Reiner Kunz,
beide Stockach, Johanniterstr. 39

20.09. Franziska Klittich und Thomas 
Alexander Munker, beide Stockach,
Zeppelinstr. 2

24.09. Nadja Celina Lebus und Björn Hiller,
beide Stockach, Aachenstr. 26

IN RADOLFZELL
29.08. Heinz Joachim Eduard Thiele, 

Radolfzell, Untertorstr. 26
31.08. Elsbeth Emma Hermine Hanna 

Piotraschke geb. Behncke, 
Radolfzell, Audifaxstr. 16

IN RADOLFZELL
12.09. Jule Bettina Baumgärtner, Kathrin

Ingrid Baumgärtner geb. Wustmann
und Jakob Daniel Baumgärtner, 
Radolfzell, Altbohlstr. 16

12.09. Simon Lamprecht, Christine 
Gisela Lamprecht geb. Bürger und
Tobias Lamprecht, Radolfzell, 
Feldstr. 5

14.09. Eliah Judah Stumpf, Marina 
Stumpf geb. Schmidt und 
Nicolas Stumpf, Radolfzell, 
Unterdorfstr. 6/1

IN RADOLFZELL
03.09. Peggy Ivy Grimmer und Sascha

Gamlich, beide Radolfzell, Mezger-
waidring 23

13.09. Jennifer Kabula und Evren Ermis,
beide Mannheim, Hauptstr. 29 B

14.09. Jasmin Nicole Kierstein und Stefan
Joachim Freier, beide Radolfzell,
Löwengasse 35

19.09. Lana Naemi Nestmann und 
Michael Knecht, beide Radolfzell,
Mooser Str. 24

19.09. Jasmyn Gerlinde Schüppel und 
Benjamin Franz Sandmeier, beide
Radolfzell, Konstanzer Str. 27

20.09. Annabell Uhl und Joey Albert, beide
Radolfzell, Mooser Str. 23

30.09. Janina Katharina Ruh und 
Sebastian Schwahl, beide 
Gottmadingen, Etzenbühlstr. 3

04.09. Bernhard Josef Wipf, Radolfzell, 
Kilien-Weber-Str. 6

04.09. Hertha Müller geb. Hoppe, 
Radolfzell, Böhringer Str. 25

09.09. Emma Elisabetha Dietrich geb.
Scholter, Radolfzell, Kohlerstr. 9

14.09. Anna Frieda Hangarter geb. 
Schumacher, Radolfzell, 
Poststr. 15

21.09. Andreas Reck, Radolfzell, 
Siedlung 6

24.09. Hans Dieter Kassel, Radolfzell,
Scheffelstr. 4

24.09. Rita Elisabeth Bodenmüller geb. 
Engesser, Radolfzell, 
Rickelshausener Str. 32

IN STOCKACH
02.09. Gertrud Meier geb. Meier, Stockach,

Hindelwanger Str. 3
02.09. Ingeborg Schott geb. Mink,

Stockach, Stahringer Str. 11 C
04.09. Karlheinz Braun, Blumberg, Im 

Brusel 8
17.09. Georg Xaver Mutscheller, Stockach,

Von-Buol-Weg 6
20.09. Elfriede Joos geb. Kästle, Singen,

Im Eichbühl 4
28.09. Karl Schellhammer, Stockach,

Meßkircher Str. 21

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN

STERBEFÄLLE

GEBURTEN EHESCHLIESSUNGEN

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
• Sie erhalten eine individuelle und

persönliche Beratung von unseren
ausgebildeten Mitarbeitern

• Wir beraten, liefern und montieren
Ihre Traummöbel

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen  
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Mit viel Gefühl helfen 

wir Ihnen bei der 

Gestaltung der 

Trauer feier, setzen 

uns auf Wunsch 

mit dem Bestatter 

in Verbindung und neh-

men uns Zeit um mit unserer Floris-

tik einen würdevollen Abschied zu 

gestalten.

– persönliche, individuelle Beratung

– Lieferung

– Kontaktaufnahme mit dem Bestatter

Elás
BBllumennzaubeer

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Gepflegte Ruhestätte
-


